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verschmähe nicht unser Gebet 

in unseren Nöten,

sondern erlöse uns jederzeit 

von allen Gefahren.

O du glorreiche und 

gebenedeite Jungfrau,

unsere Frau, unsere Mittlerin,

unsere Fürsprecherin.

Versöhne uns mit deinem Sohne,

empfiehl uns deinem Sohne,

stelle uns deinem Sohne vor.
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                                                   G O T T E S D I E N S T E 

Vor jeder heiligen Messe beten wir den Rosenkranz in Abtsgmünd, Pommertsweiler, Ottenhof und Bühler 

Datum  ST. MICHAEL  Abtsgmünd 
01.05. Do  19.00 Feierliche Maiandacht mit der Steirische Harmonikagruppe 

 Dorfmerkingen mit Herzblut 
02.05. Fr Athanasius, Bischof von Alexandrien, Kirchenlehrer 15.00 Rosenkranzgebet im AH St. Lukas 
03.05. Sa Philippus und Jakobus, Apostel 18.00 Beichtgelegenheit  

18.30 Vorabendmesse (Franziska und Richard Schneider) 
04.05. So 3. Sonntag der Osterzeit Kollekte für Kirchl.Berufe 

L I: Apg 5,27b-32.40b-41; L II: Offb 5,11-14; 
Ev: Joh 21,1-19  

10.30 Heilige Messe mit Pfarrer Brantl 
19.00 Maiandacht in der Pfarrkirche  

05.05. Mo  18.00 Rosenkranzgebet in Wöllstein 
18.30 Patrozinium in Vorderbüchelberg  
 (für die Verstorbene aus Vorderbüchelberg) 

06.05. Di  09.30 Hl. Messe - stille euch. Anbetung bis 12 Uhr - euch. Segen 
10.30 Heilige Messe im AH St. Lukas 

07.05. Mi  18.00 Hl. Messe mit euch. Anbetung 
09.05. Fr   07.30 Kinder- und Schülergottesdienst (Wort-Gottes-Feier) 

15.00 Rosenkranzgebet im AH St. Lukas  
10.05. Sa.  18.00 Beichtgelegenheit  

18.30 Vorabendmesse (Leandro und Silvia Cucca und Angehörige, 
 Hermine Hirschmiller) 

11.05. So. 4. Sonntag der Osterzeit 
L I: Apg 13,14.43b-52; L II: Offb 7,9.14b-17; 
Ev: Joh 10, 27-30 

12.00 Wallfahrtsmesse auf dem Schönenberg  
18.00 Maiandacht in Wöllstein  

12.05. Mo  18.00 Rosenkranzgebet in Wöllstein 
13.05. Di  09.30 Hl. Messe - stille euch. Anbetung bis 12 Uhr - euch. Segen 

10.30 Heilige Messe im AH St. Lukas 
18.00 Fatimarosenkranz in Wöllstein  

16.05. Fr  07.30 Kinder- und Schülergottesdienst (Messe) 
15.00 Rosenkranzgebet im AH St. Lukas 

17.05. Sa  18.00 Beichtgelegenheit  
18.30 Vorabendmesse mit Verabschiedung alter KGR-Mitglieder 
 (Priska und Hugo Angstenberger und verst. Angehörige) 

18.05. So 5. Sonntag der Osterzeit 
L I: Apg 14,21b-27; L II: Offb 21,1-5a;  
Ev: Joh 13,31-33a.34-35 

14.30 Firmgottesdienst der Firmlinge aus Abtsgmünd, Pommertsweiler 
 und Adelmannsfelden, mit dem SchalomChor  
19.00 Maiandacht in der Lourdeskapelle 

19.05. Mo  18.00 Rosenkranzgebet in Wöllstein 
20.05. Di  09.30 Hl. Messe - stille euch. Anbetung bis 12 Uhr - euch. Segen 

 (Alois Holl, Nikolaus u. Anna Weber und Franz Weber) 
10.30 Kommunionfeier im AH St. Lukas 

21.05. Mi  18.00 Heilige Messe mit euch. Anbetung 
23.05. Fr  07.30 Kinder- und Schülergottesdienst (Messe) 

15.00 Rosenkranzgebet im AH St. Lukas 
21.00 Lichterprozession zur Lourdeskapelle  

24.05. Sa  18.00 Beichtgelegenheit  
18.30 Vorabendmesse mit Liedern aus Jubilate Deo  
 (Rosa und Josef Ottenwälder und Josef Holl) 

25.05. So 6 Sonntag der Osterzeit 
L I: Apg 15,1-2.22-29L II: Offb 21,10-14.22-23;  
Ev: Joh 14,23-29 

10.30 Heilige Messe mit Liedern aus Jubilate Deo  
10.30 Kinderkirche im Josefshaus 
13.30 Taufe des Kindes Ben Küblbeck 
18.00 Rosenkranzgebet in Wilflingen 
18.00 Maiandacht in Wöllstein  
19.00 Maiandacht in der Pfarrkirche  

26.05. Mo Philipp Neri, Priester, Gründer des Oratoriums Tag der ewigen Anbetung 
15.00 – 16.00 musik. gestaltete Anbetung mit Barmherzigkeitsrosenkranz  
16.00 – 17.00 gestaltete Anbetung  
18.00 Rosenkranzgebet in Wöllstein 

27.05. Di  09.30 Hl. Messe ENTFÄLLT 
10.30 Heilige Messe im AH St. Lukas 
18.30 Bittprozession nach Wöllstein, Abgang an der Pfarrkirche 
20.00 Bittmesse in Wöllstein  

29.05. Do  Christi Himmelfahrt 
L I: Apg 1,1-11L II: Eph 1,17-23Ev: Lk 24,46-53 

08.30 Flurmesse im Greut, anschließend Öschprozession  

30.05. Fr  15.00 Pfingstnovene im Altenheim St. Lukas 
31.05. Sa   18.00 Beichtgelegenheit/Pfingstnovene  

18.30 Vorabendmesse (Monika Köder, Maria Rosner, Ruth und Martin 
 Rosner, Elisabeth und Johann Rosner)  



 M A I   2025    

Vor jeder heiligen Messe beten wir den Rosenkranz in Abtsgmünd, Pommertsweiler, Ottenhof und Bühler 

Datum 
ST. MARIA  

Pommertsweiler/Ottenhof/Bühler 
 

MARIÄ OPFERUNG 
Hohenstadt 

 

ST. MICHAEL 
Untergröningen/Eschach 

 
01.05. Do   18.00 Heilige Messe in Eschach  
02.05. Fr  17.15 Beichtgelegenheit 

17.30 Rosenkranzgebet 
18.00 Hl. Messe (Christine und Matthias 
Schickl, Eva u. Elisabeth Barek u. Verst. 
der Familie Pander,  für die Verstorbene 
der Fam. Fuchs und Häußler) 

  

04.05. So 10.00 Feierliche Erstkommunion in 
 Ottenhof mit dem Musikverein  
17.30 Dankandacht EK in Ottenhof 

10.00 Feierliche Erstkommunion 
 Einzug MV, PatriziusChor 
17.30 Dankandacht EK in Ottenhof 

09.00 Wort-Gottes-Feier in Eschach 

05.05. Mo  18.30 Rosenkranzgebet  
06.05. Di   19.30 Ökum. Bibelabend im kath. 

 Gemeindezentrum in Eschach 
07.05. Mi  18.30 Rosenkranzgebet  
08.05. Do 19.00 Maiandacht in Stöcken   18.00 Heilige Messe in Eschach 
09.05. Fr   15.45 Maiandacht FFW Betringen 

17.30 Rosenkranzgebet 
18.00 Heilige Messe (Eugen und 
 Elisabeth Wunder u. verst. Angeh.) 

 

10.05. Sa   13.30 Fahrzeugsegnung FFW Eschach 
11.05. So. 12.00 Wallfahrtsmesse Schönenberg  

 
10.30 Taufe des Kindes Alfred Hägele 
12.00 Wallfahrtsmesse Schönenberg 

12.00 Wallfahrtsmesse Schönenberg 

12.05. Mo 18.00 Heilige Messe in Bühler  18.30 Rosenkranzgebet  
14.05. Mi 18.00 Heilige Messe in Pommertsweiler 18.30 Rosenkranzgebet  
15.05. Do 19.00 Maiandacht in Bühler  18.00 Heilige Messe in Eschach 
16.05. Fr  17.30 Rosenkranzgebet 

18.00 Heilige Messe 
 

17.05. Sa  13.00 Trauung des Paares Mirjam und 
 Markus Bach mit Taufe  

 

18.05. So 14.30 Firmgottesdienst in Abtsgmünd 
  
19.00 Maiandacht Friedhofskapelle P-weiler  

10.30 Firmgottesdienst der Firmlinge 
 aus Hohenstadt, Untergröningen
 und Eschach, PatriziusChor 

09.00 Wort-Gottes-Feier in Ugr.  
10.30 Firmgottesdienst in Hohenstadt  
19.00 Maiandacht in Eschach  

19.05. Mo 18.30 Bittprozession Ottenhof - Bühler  
19.30 Bittmesse in Bühler (Berta u. Anton 
 Traub u. Verstorbene der Familien 
 Waidmann, Traub und Stütz)) 

18.30 Rosenkranzgebet  

20.05. Di 18.30 Bittprozession P-weiler - Straßdorf 
19.30 Bittmesse in Straßdorf  

  

21.05. Mi 18.00 Maiandacht der Landfrauen Stöcken 18.30 Rosenkranzgebet  
22.05. Do   18.00 Heilige Messe in Eschach 
23.05. Fr  17.30 Rosenkranzgebet 

18.00 Heilige Messe 
 

25.05. So 09.00 Heilige Messe in Pommertsweiler 
 mit Liedern aus Jubilate Deo  
15.00 Taufe des Kindes Marte Riek Ottenhof 
19.00 Maiandacht in Ottenhof bei d. Grotte 

10.30 Heilige Messe  
 mit Liedern aus Jubilate Deo  
19.00 Maiandacht  

09.00 Pontifikalamt in Eschach mit 
 Erzbischof Kuriakose 
19.00 Feierliche Maiandacht in Ugr.  

26.05. Mo  18.30 Bittprozession nach Börrat,  
 anschl. Bittmesse in Börrat 

 

27.05. Di   19.30 Ökum. Bibelabend im ev.  
 Gemeindehaus in Eschach. 

28.05. Mi  18.30 Rosenkranzgebet 17.30 Bittgang v. Eschach – Ugr.  
19.30 Vorabendmesse zu Christi 
 Himmelfahrt in Untergröningen 

29.05. Do  09.00 Flurprozession in P-weiler 
10.00 Flurmesse beim Kreuz Schmid in  
 P-weiler, bei Regen in der Kirche 
19.00 Maiandacht in Stöcken 
 

09.30 Öschprozession  
10.30 Heilige Messe 

 

30.05. Fr  17.30 Rosenkranzgebet 
18.00 Heilige Messe 

 

31.05. Sa  13.00 Trauung des Paares Franziska 
 Lechner / Marvin Biehlmaier in P-weiler  

  



GEBETSMEINUNG  
des Papstes MAI 2025 
Beten wir, dass die Arbeit hilft, dass jede 
Person sich verwirklicht, die Familien einen 
würdigen Unterhalt finden und die Gesell-
schaft menschlicher werden kann. 

 

Marienverehrung im Mai 
Die katholische Kirche betrachtet Maria als die wichtigste un-
ter allen Heiligen. Darum wird Maria in besonderer Weise ver-
ehrt. Aus dem farbenfrohen Aufblühen der Natur in dieser Zeit 
ergibt sich die Mariensymbolik des Monats Mai. Die Blumen 
und Blüten symbolisieren Maria in ihrer Gnadenfülle; sie wird 
als "die schönste Blume" besungen. 
Bereits seit dem Mittelalter entwickelte sich eine besondere 
Marienverehrung im Monat Mai. Vom 17. bis zum 19. Jahr-
hundert entwickelt sich der Monat Mai immer mehr zum Mari-
enmonat. In Deutschland fand die erste Maiandacht 1841 im 
Kloster der Guten Hirtinnen in München-Haidhausen statt. Die 
erste Maiandacht im Erzbistum Köln gab es 1850. 
Papst Paul VI. empfahl in seiner Enzyklika „Menso maio“ („Im 
Monat Mai") vom 1. Mai 1965 die besondere Verehrung Ma-
rias in diesem Monat. In der Enzyklika schreibt er, es sei „eine 
teure Gewohnheit Unserer Vorgänge, diesen Marienmonat zu 
wählen, um das christliche Volk zu öffentlichem Gebet einzu-
laden, sooft die Nöte der Kirche oder eine drohende Weltge-
fahr dies verlangten". 
Für die Marienverehrung kennt die katholische Volksfrömmig-
keit übrigens neben dem „Marienmonat“ Mai auch noch den 
„Rosenkranzmonat“ Oktober. 
Maialtar in der Kirche, Maialtärchen zu Hause 
In fast jeder Kirche findet er sich jetzt, der „Maialtar“, eine be-
sonders mit Blumen und Kerzen geschmückte Marienstatue, 
die optisch den Mittelpunkt der Maiandachten bildet. 
Bis in die Zeit nach dem 2. Weltkrieg war es in Deutschland 
üblich, dass Familien im Monat Mai auch zu Hause einen 
„Maialtar“ („Maialtärchen“) aufbauten: Eine blumen-ge-
schmückte Marienstatue (u.a. mit Maiglöckchen) etwa im 
Herrgottswinkel, ein zusätzliches „Gegrüßet seist du, Maria“ 
zum Morgen-, Tisch- oder Abendgebet und der „Engel-des-
Herrn“ um 12 Uhr galten als üblich. 
Lassen Sie diesen Brauch zu Hause wieder aufleben! So kön-
nen Sie sich selbst einen Impuls geben, beim Vorbeigehen z. 
B. ein kurzes Stoßgebet zu sprechen. 
Rosenkranzgebet im Mai 
Im Marienmonat Mai – und noch mehr im volkstümlich soge-
nannten „Rosenkranzmonat“ Oktober – fällt der Blick schnell 
auf eine alte Gebetsform: den Rosenkranz. Immer wieder hat 
Papst Franziskus dazu eingeladen, „wieder neu zu entde-
cken, wie schön es ist, im Monat Mai zu Hause den Rosen-
kranz zu beten.“ Weiter rät Papst Franziskus dazu, sich vor 
allem auf die jeweiligen Geheimnisse des Rosenkranzgebets 
zu konzentrieren. 
Das Rosenkranzgebet wird mit Hilfe einer Gebetskette vollzo-
gen, auf der 59 Perlen – 6 große, 53 kleine – und ein Kreuz 
aufgereiht sind. Das wichtigste Gebet dabei ist das Gegrüßet 
seist du, Maria (Lateinisch: Ave Maria). Bei dem rituellen Ge-
bet wird aber nicht Maria angebetet, sondern das Leben Jesu 
mit den Augen Marias betrachtet. Die Wiederholungen der 
Gebete versetzen den Betenden in einen Zustand innerer 
Ruhe und des Meditierens. 
In der Tradition der Kirche symbolisieren die Rosengewächse 
von alters her die Gottesmutter Maria. Der Name Rosenkranz 

leitet sich schließlich von der Auffassung ab, dass die Gebete 
und Anrufungen ein Kranz zur Ehre der Gottesmutter Maria 
seien. 
Schon in der Antike wurde Maria als Patronin verehrt. So 
spricht das älteste überlieferte Mariengebet, dessen Textkern 
in das 3./4. Jh. zurückreicht, die Gottesmutter als Schutzher-
rin an. Dieses haben wir auf der Titelseite abgebildet. 
 
Herzliche Einladung zur feierlichen Maiandacht 
am 01. Mai 2025  
„Das Wunder von der Jungfrau von Guadalupe“ 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 

am 30. März fand die Kirchengemeinderatswahl in unseren 
Kirchengemeinden statt. Ich möchte mich bei allen bedanken, 
die ihre Stimme abgegeben haben. Die Wahlbeteiligung in un-
serer Seelsorgeeinheit lag in den Gemeinden zwischen 25 
und 37 Prozent, um einiges mehr, als bei den letzten Wahlen 
vor fünf Jahren. Ihre Teilnahme zeigt auch wie wichtig Ihnen 
die Verbundenheit zur Kirchengemeinde vor Ort ist. Ein wei-
terer Dank geht an die Wahlausschüsse und Wahlvorstände. 
Ihr ehrenamtlicher Einsatz hat diese Wahl erst möglich ge-
macht. Ein besonderer Dank gilt den ausscheidenden Mitglie-
dern. Ihr Einsatz, Ihre Zeit und Ihr Engagement in all den Jah-
ren und Jahrzenten haben unsere Gemeinden bereichert und 
kirchliches Leben möglich gemacht. Sie haben viel für unsere 
Gemeinschaft geleistet. Dafür sind wir Ihnen sehr dankbar. 
Allen neuen und wiedergewählten Mitgliedern gilt mein herz-
lichster Glückwunsch! Ihre Bereitschaft, aktiv an der Gestal-
tung unserer Kirchengemeinden mitzuwirken, ist ein großes 
Geschenk. Ich freue mich darauf, gemeinsam mit Ihnen un-
sere Kirchengemeinden, dem Heilsauftrag der Kirche ent-
sprechend weiterzuentwickeln und sie immer mehr zu einem 



Ort der Hoffnung, liebender Gemeinschaft und heilender Be-
gegnung der Liebe Gottes zu machen.  
In den nächsten Wochen werden die konstituierenden Sitzun-
gen stattfinden. Lassen Sie uns weiterhin hoffnungsvoll und 
engagiert in die Zukunft blicken und sie mitgestalten.  
Ein herzliches Vergelt’s Gott, für Ihr Vertrauen und Ihr Enga-
gement! 
Ihr Pfarrer Jürgen Kreutzer   
 

Termine KGR-Sitzungen  

KGR-Hohenstadt 
13.05.2025 
20.00 Uhr 

konstituierende 
Sitzung 

Sidonienstift 
Hohenstadt  

KGR – Abtsgmünd 15.05.2025 
20.00 Uhr 

Josefshaus  
Abtsgmünd 

KGR – Pommertsweiler/ 
 Adelmannsfelden 

21.05.2025 
20.00 Uhr 

Gemeindezentrum 
Pommertsweiler  

KGR – Untergröningen/ 
 Eschach 

22.05.2025 
19.30 Uhr 

Gemeindesaal 
Untergröningen 

Nach der öffentlichen Sitzung schließt sich ein nicht öffentli-
cher Teil an. Die Tagesordnungspunkte sind eine Woche vor 
dem Sitzungstermin im Schaukasten der Kirchengemeinde 
ausgehängt.  
 

Fußwallfahrt  

Unsere diesjährige Wallfahrt auf den Schönenberg findet am 
Sonntag, den 11. Mai zum Thema „Pilger der Hoffnung“ 
statt. Die Abgangszeiten sind: 
Hohenstadt 
um 5.45 Uhr an der Kirche.  
Zur Bildung der Fahrgemeinschaften ins Rottal bitte auf dem 
Pfarramt melden 07366/7226. Wer zur Wallfahrtsmesse 
auf dem Schönenberg mitfahren möchte, meldet sich 
bitte bis 08.05. auf dem Pfarramt. 
 
Rottal um 6.00 Uhr Wanderparkplatz 

Abtsgmünd um 6.00 Uhr Kirche 

Pommertsweiler um 7.00 Uhr Kirche 

Untergröningen/Eschach treffen sich in Pommertsweiler. 
Wer eine Mitfahrgelegenheit zur Wallfahrtsmesse auf    
dem Schönenberg sucht bzw. anbieten kann, meldet 
sich auf dem Pfarramt  07975/282 
 
 

Adelmannsfelden um 7.30 Uhr Schule 

Bitte eigene Verpflegung/Rucksackvesper mitnehmen. Ge- 
tränke werden angeboten. 
Die Wallfahrtsmesse beginnt um 12.00 Uhr in der Wallfahrts-
kirche auf dem Schönenberg. Herzlich eingeladen sind alle 
zum Mitpilgern und zum Feiern des Gottesdienstes.

Pfingstnovene  
Die Pfingstnovene können Sie ab dem 18. Mai an den Schrif-
tenständen unserer Kirchen mitnehmen oder auf unserer 
Homepage downloaden. Herzliche Einladung die Pfingstno-
vene täglich ab 30. Mai in Abtsgmünd zu beten. Die Gebets-
zeiten finden Sie im Gottesdienstplan auf Seite 2.  
 

Wallfahrt der Seelsorgeeinheit  

Unsere diesjährige Wallfahrt mit Pater Johny findet vom 
22.09. bis 26.09.2025 nach Bingen-Trier-Banneux-Luxem-
beurg-Mainz statt. Das Programm mit der Anmeldung finden 
Sie an den Schriftenständen unserer Kirchen.  
 

Was feiern wir 
Am 1. Mai feiert die Kirche den Gedenktag „Josef, der Ar-
beiter“. Josef wurde schon sehr lange als Patron der Arbeiter 
verehrt. Seine Bedeutung wuchs im Zuge der um sich greifen-
den Industrialisierung und auch als Antwort auf die wach-
sende Bedeutung des Sozialismus‘ und seines Einflusses auf 
die Arbeiterschaft im 19. und 20. Jahrhundert. 1955 verkün-
dete Papst Pius XII. den 1. Mai als Fest für Josef, den Arbei-
ter. 
Am 5. Mai feiert die Kirche den heiligen Godehard, einen 
Glaubenszeugen des 10. und 11. Jahrhunderts. Er war lange 
Zeit Abt mehrerer bayrischer Klöster, die zum Ausgangspunkt 
einer um sich greifenden Klosterreform wurden, der Gode-
hard-Reform. 1022 wurde Godehard (geb. 960) zum Bischof 
von Hildesheim ernannt. Dort ist er auch 1038 gestorben 
 
Der Muttertag, Feiertag zu Eh-
ren der Mütter, wird immer am 
2. Maisonntag in mehr als 40 
Ländern begangen. Er geht zu-
rück auf die amerikanische Me-
thodistin Ann Jarvis; ab 1907 
kämpfte sie für einen Mütter-
Ehrentag. Anlass war der erste 
Todestag ihrer eigenen Mutter.  
US-Präsident Thomas Woodrow Wilson erklärte 1914 per Ge-
setz den Muttertag zum offiziellen Staatsfeiertag. In Deutsch-
land wurde der neue Brauch vor allem durch die Förderung 
des Verbandes Deutscher Blumenhändler nach dem 1. Welt-
krieg übernommen; die weiße Nelke galt damals als Symbol 
des Muttertags.             www.DOMRADIO.DE, In: Pfarrbriefservice.de 
 

Die Eisheiligen 
Mamertus (11. Mai), Pankratius ( 12. Mai), Servatius (13. 
Mai), Bonifatius (14. Mai) und Sophia (15. Mai) waren Märty-
rer/-innen oder Bischöfe im 4. und 5. Jahrhundert. Im Umfeld 
ihrer Gedenktage kann es noch einmal zu empfindlichem 
Frost kommen.   

http://www.domradio.de/


Spendeneingänge/-konten 
Abtsgmünd 

Maialtar 100 € / 25 € 125,00 € 
St. Michael, Abtsgmünd 
Kreissparkasse Ostalb IBAN DE41 6145 0050 0110 0052 01 
BIC: OASPDE6AXXX 

Pommertsweiler/Adelmannsfelden 
St. Maria, Pommertsweiler/Adelmannsfelden 
Kreissparkasse Ostalb IBAN: DE65 6145 0050 0110 0146 63  

Hohenstadt 
Kirche 10 € / 20 € / 100 € 130,00 € 
Pfarrhaus 150,00 € 
Caritaskollekte 55,90 € 

Mariä Opferung Hohenstadt  
Kreissparkasse Ostalb IBAN DE45 6145 0050 0110 0663 36 

Untergröningen/ 
St. Michael Untergröningen/Eschach 
VR-Bank Schwäbischer Wald DE98 6139 1410 0002 1110 04 
 
Tauftermine  
Abtsgmünd P-weiler/ 

Ottenhof 
Hohenstadt Untergrönin-

gen/Eschach 

  15.06.2025 
15.00 Uhr 

Pater Johny  

15.06.2025 
13.30 Uhr  

Pater Johny 
13.07.2025 
15.00 Uhr 

Pater Johny 

13.07.2025 
13.30 Uhr  

Pater Johny 

  

20.07.2025 
13.30 Uhr 

Pfr. Kreutzer 

20.07.2025 
15.00 Uhr  

Pfr. Kreutzer 

  

  
10.08.2025 
13.30 Uhr 

Pater Johny 

10.08.2025 
15.00 Uhr 

Pater Johny 
 

14.09.2025 
15.00 Uhr 
Pater Johny 

14.09.2025 
13.30 Uhr  
Pater Johny 

  

  
05.10.2025 
15.00 Uhr 

Pfr. Kreutzer 

05.10.2025 
13.30 Uhr 

Pfr. Kreutzer 
Taufen sind auch im Sonntagsgottesdienst möglich. Alle Tauf-
sonntage in 2025 finden Sie auf unserer Homepage. 
 

Sprechzeiten 
Pater Johny Maniamkeril 
Amtsgasse 3, 73453 Hohenstadt 
Tel. 07366 / 919604, E-Mail: maniamkerilj@hotmail.com  
Pater Johny ist vom 09.05. bis 05.06.2025 im Urlaub 
 

Pfarrer Jürgen Kreutzer 
Donnerstags von 11.00-12.00 Uhr und nach Vereinbarung.  
Tel. 07366 / 9616 11, E-Mail: juergen.kreutzer@drs.de 
Pfarrer Kreutzer ist ab Sonntagmittag 04.05. bis 10.05. 
vormittags auf Gemeindewallfahrt  
 

Verstorben aus unseren Gemeinden sind  
20.03. Margarete Tratzmiller, 75 Jahre, Abtsgmünd 
21.03. Marianne Kurz, 90 Jahre, Abtsgmünd 
24.03. Witaly Nachbauer, 57 Jahre, Abtsgmünd 
27.03. Elisabeth Schneider, 88 Jahre, Abtsgmünd  

Beerdigungsdienst 
05.05. – 08.05. 
09.05. – 05.06. 

Pater Johny  
Pfarrer Kreutzer 

Den Wochendienst haben wir im wöchentlichen Wechsel aufge-
teilt. Abweichend von dieser Regelung werden die Beerdigungen 
je nach Erfordernis von den Zelebranten übernommen.  
 

Öffnungszeiten  
Pfarramt Abtsgmünd 
für Abtsgmünd und Pommertsweiler/Adelmannsfelden 
Montag, Dienstag, Mittwoch 09.30-12.00 Uhr 
Dienstag 16.00-18.00 Uhr 
nach Vereinbarung - Kirchstr. 11, 73453 Abtsgmünd  
Tel. 07366/9616-0 - E-Mail: StMichael.Abtsgmuend@drs.de 
 

Kirchenpflege Abtsgmünd 
Montag u. Mittwoch 09.00-10.00 Uhr 
Tel. 07366/925664 - E-Mail: StMichael.Abtsgmuend@nbk.drs.de 

Pfarramt Hohenstadt 
Dienstag  09.00 – 11.00 Uhr  
Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr  
Amtsgasse 3, 73453 Abtsgmünd 
Tel. 07366/7226 E-Mail: MariaeOpferung.Hohenstadt@drs.de 
 

Pfarramt Untergröningen/Eschach 
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr  
Schloss 1,73453 Abtsgmünd-Untergröningen 
Tel. 07975/282 E-Mail: StMichael.Untergroeningen@drs.de 
 

Kirchenblatt Juni 2025 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 18.05.. 
Das nächste Kirchenblatt erscheint am Dienstag, 
27.05.2025. Laufzeit vom 01.06. bis 30.06. 
 

Impressum 
Herausgeber des Kirchenblattes:  
Seelsorgeeinheit Oberes Kochertal 
Verantwortlich für den Inhalt: Jürgen Kreutzer, Pfarrer 

 
 
 

Tel. 07366/9616-11 

Homepage: https://se-oberes-kochertal.drs.de  
Pater Johny Maniamkeril, Pfarrvikar Tel. 07366/919604 
 Fax 07366/919603 
Pfarramt Abtsgmünd Tel. 07366/9616-0 
E-Mail: StMichael.Abtsgmuend@drs.de Fax 07366/9616-21 
Pfarramt Hohenstadt Tel. 07366/7226  
MariaeOpferung.Hohenstadt@drs.de Fax 07366/919603 
Pfarramt Untergröningen/Eschach Tel. 07975/282 
E-Mail: StMichael.Untergroeningen@drs.de Fax 07975/910227 
Kindergarten St. Josef Abtsgmünd Tel. 07366/922570 
Kirchenpflege Abtsgmünd, Frau Petra Starz 
Montag und Mittwoch  9.00 - 10.00 Uhr 

Tel. 07366/925664 

Terminvereinbarung Josefshaus E-Mail: josefshaus.StMichael@web.de 
 

Kirchenpflege P-weiler Patrizia Oker, Lange Str. 34, 73453 Abtsgmünd 
Tel. 0173/3646485 E-Mail: MariaeUnbefleckteEmpfaengnis.Pommertsweiler@nbk.drs.de 
Kirchenpflege Hohenstadt   E-Mail: kpm.holl@gmail.com 
Kirchenpfl. Untergröningen/Eschach, Angelika Wagner Tel. 07366 / 923606 

E-Mail StMichael.Untergroeningen@nbk.drs.de 
Mesner an unseren Kirchen und Kapellen:  
Frau Claudia Bäuerle, Abtsgmünd Tel. 0151/23768769 
Sakristei PFK Tel. 07366/9616-16 
Frau Renate Stirner, Wöllstein Tel. 07366/2979 
Mesnerteam Ottenhof Tamara Maier Tel. 07963/8428922 
Herr Anton Müller, Pommertsweiler Tel. 07963/1352 
Mesnerteam Bühler Gabi Schmid Tel. 07963/457 
Frau Karola Hirschmann, Stöcken Tel. 07963/1380 
Mesnerteam Hohenstadt, Kontakt über Sandra Hirsch  Tel. 07366/5981 
Frau Gaby Förstner, Untergröningen Tel. 07975/607 
Frau Anneliese Hilbert, Eschach Tel. 07175/6831 

mailto:maniamkerilj@hotmail.com
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mailto:StMichael.Abtsgmuend@nbk.drs.de
mailto:MariaeOpferung.Hohenstadt@drs.de
mailto:StMichael.Untergroeningen@drs.de
mailto:StMichael.Abtsgmuend@drs.de
mailto:MariaeOpferung.Hohenstadt@drs.de
mailto:StMichael.Untergroeningen@drs.de
mailto:josefshaus.StMichael@web.de
mailto:kpm.holl@gmail.com
mailto:StMichael.Untergroeningen@nbk.drs.de
tel:01512%20376%20876%209


 

Firmung 2025  
Stark und firm sein für das Gute, gerüstet für die nächsten Schritte, für die Fahrt durch das Leben  

Den Glauben kann keiner für sich alleine leben. Mit dem Christsein verbindet sich eine Sendung in die Welt, eine Mission: sich 
an Jesu Leben und Worten ein Beispiel für das eigene Leben zu nehmen und seine Botschaft weiterzutragen. Genau dazu 
soll das Sakrament der Firmung ermutigen, und darin soll es bestärken. Das Wort Firmung bedeutet letztlich nichts anderes 
als Bestärkung, Bekräftigung (lat. „firmare“).  
Die Kraft, die durch das Sakrament geschenkt wird, ist die des Heiligen Geistes, dessen Kommen an Pfingsten gefeiert wird 
und von dem vor allem im zweiten Kapitel der Apostelgeschichte die Rede ist. Dort wird zunächst erzählt, wie die Jünger Jesu 
vom Heiligen Geist erfüllt werden. Als Folge dieser „Bekräftigung“ stellt sich Petrus vor die Bewohner Jerusalems und formuliert 
ein Zeugnis seines Glaubens an Jesus Christus. Die Apostelgeschichte erzählt auch, wie Petrus und Johannes die Kraft des 
Heiligen Geistes durch Handauflegung an die Bewohner Samariens weitergeben. 
Dies ist letztlich das, was auch bei der Firmung geschieht: „Sei besiegelt durch die Gabe Gottes, den 
Heiligen Geist.“ Diese Worte spricht Domkapitular Dr. Uwe Scharfenecker zum Firmling, nachdem er 
ihm die Hände aufgelegt und während er ihn mit dem Chrisam salbt. Das Chrisam als sichtbares Siegel 
des Heiligen Geistes können wir auch so verstehen: Wenn ich als Firmling sein Siegel trage, heißt 
das, ich komme von Gott, ich bin ein Geschenk Gottes, ich gehöre zu ihm. Und der Firmling bekräftigt 
noch einmal, was in der Regel die Eltern in der Taufe für ihn gesagt haben: Ja, ich bin Christ. Ich will 
zu Gott gehören und nach seinem Wort leben. Gesiegelt ist der Firmling auch „vollgültig", das heißt: 
erwachsenes Mitglied der katholischen Kirche und seiner Kirchengemeinde. Das ist die eine Seite der 
Firmung. Doch die Firmung ist zugleich eine Öffnung. Eine Öffnung des Menschen zu Gott und zu den 
Menschen. Denn als getaufter und gefirmter Christ bin ich zu den Menschen gesandt, ihnen zu helfen und von Gott zu erzäh-
len. Und dazu benötige ich immer wieder Gottes Beistand durch den Heiligen Geist. 
Es ist eine große Freude, dass Domkapitular Dr. Uwe Scharfenecker 61 Jugendlichen aus unserer Seelsorgeeinheit Oberes 
Kochertal in zwei Firmgottesdiensten das heilige Sakrament der Firmung spendet. 
Die Firmgottesdienste finden am 18. Mai um 10.30, Uhr für die Firmlinge aus Hohenstadt, Untergröningen und Eschach in der 
Wallfahrtskirche in Hohenstadt - mit dem PatriziusChor aus Hohenstadt und um 14.30 Uhr für die Firmlinge aus Abtsgmünd 
und Pommertsweiler/Adelmannsfelden -mit dem Schalom-Chor aus Pommertsweiler statt.  
 
Rückblick zur Firmvorbereitung 
In diesem Jahr machten sich wieder Jugendliche unserer Seelsorgeeinheit auf den Weg der Firmvorbereitung. An mehreren 
Samstagen wurden unter anderem mit den Themen „Wer ist Jesus und warum starb er am Kreuz?“, „Warum und wie lese ich 
die Bibel?“ sowie „Warum und wie bete ich?“ die Grundlagen für das Sakrament der Firmung geschaffen. Das Gemeinschafts-
gefühl der Gruppe wurde durch die Aufwärmspiele von Pfarrer Kreutzer, gemeinsames Singen, und die Mahlzeiten gestärkt. 
Besondere Highlights waren das Glaubenszeugnis eines jungen Mannes und die Vorstellung des christlichen Lebens in Indien 
durch Pater Johnny.  
Am letzten Vorbereitungstag fand ein Heilig Geist Tag statt. Nach einer Hinführung in das Thema „Wer ist der Heilige Geist?“ 
und „Wie werde ich mit dem Heiligen Geist erfüllt?“ gingen wir in die Kirche. Dort hatte jeder die Gelegenheit, seine persönli-
chen Anliegen an Gott auf Zettel zu schreiben und an ein Kreuz zu nageln. Diese intensive Beschäftigung mit dem Glauben 
war für die Jugendlichen eine prägende Erfahrung. 
Zum Abschluss einer, für alle bereichernden Vorbereitung werden die Jugendlichen am 18. Mai ihr „Ja zum Glauben“ sprechen.

  



 

 

ST. MICHAEL 
ABTSGMÜND 

 
 

 liche Einladung zu unseren 
Maiprozessionen 

 

Lichterprozession zur Lourdeskapelle 
Dieses Jahr findet unserer Lichterprozession zur Lourdes-
kapelle am 23.05.2025 statt. Abgang an der Pfarrkirche  
St. Michael ist um 21.00 Uhr.  
 

Bittprozession 
Die Bittprozession nach Wöllstein findet am Montag, 
27.05.2025 statt. Abgang ist um 18.30 Uhr an der Pfarrkir-
che St. Michael. Die Bittmesse feiern wir um 20.00 Uhr 
in der Jakobuskapelle in Wöllstein. 
 
Christi Himmelfahrt 
Am Donnerstag, 29. Mai 2025 feiern wir wieder unsere 
Flurmesse im Greut mit anschließender Flurprozession 
zur Pfarrkirche. Sie beginnt um 08.30 Uhr am Kreuz von 
Josef Mack. Nach der Flurmesse beginnt die Flurprozes-
sion über die vier Stationen hinunter zu Pfarrkirche St. Mi-
chael, in der der Abschluss stattfindet. Bei schlechtem 
Wetter findet die Messe in der Pfarrkirche St. Michael 
statt. 

 
 

 
Hallo liebe Familien!  

Die Kinderkirche Abtsgmünd trifft sich 
am: 25. Mai um 10.30 Uhr 

im Josefshaus 
Dann singen und beten wir, erzählen bib-
lische Geschichten mit Erzählfiguren, 
Rollenspielen, Bilderbüchern und Boden-
bildern. Wir freuen uns auf viele bekannte und neue Familien 
mit Kindern von ca. 2 bis 7 Jahren.  Das Vorbereitungsteam 
 

Neues aus der Kinderkirche 
Mit dem Motto: 
„Mach dich auf den 
Weg“, starteten die Fa-
milien der Kinderkirche 
ihren Weg bis Ostern. 
Die Familien hatten die 
Möglichkeit einen Os-
terkalender zu gestal-
ten, welche ihnen die 
Zeit bis Ostern verkür-
zen sollte. 
In der ersten Woche be-
suchte uns eine kleine 
Clowns Marionette, die 
aber leider keine Ah-
nung von Fastenzeit, 
Aschermittwoch und dem Weg bis Ostern hatte. Doch glück-
licherweise halfen ihm die Kinder, alles zu erklären und zu 

verstehen. Zum Abschluss des Gottesdienstes, säten die Kin-
der gemeinsam Kresse an. 
In den vergangenen Wochen er-
hielten die Kinder Fastentüten.  
In diesen waren Gottesdienste und 
Bastelangebote enthalten. 
Am 6.4.25 begrüßten die Kinder, 
dann das Schäfchen Rica. I 
n dieser Kinderkirche konnten die Kinder den ersten Teil „Rica 
erlebt Ostern“ hören und aktiv die Geschichte miterleben. 
Zum Abschluss bastelten alle noch einen kleinen Palmbü-
schel für Palmsonntag und aßen die Kresse vom ersten Mal 
auf. 

 
Wie die Geschichte von Rica weitergeht, erfahren die Kinder 
wieder über die letzte Fastentüte. 
Ab Ostersonntag lag ein Holzkreuz der Kinderkirche aus, an 
dem man gebastelte Blumen für die Auferstehung niederle-
gen konnte. 
Wir bedanken uns, für die zahlreiche Teilnahme 
Euer Kinderkirchen-Team 
 

Tag der Ewigen Anbetung 
Am Montag, 26.05.2025 findet von 15.00 bis 
16.00 Uhr die musikalisch gestaltete Anbe-
tungsstunde mit Aussetzung dem Allerhei-
ligsten und Zeit der Stille statt.  
Von 16.00 bis 17.00 Uhr schließt sich eine 
gestaltete Anbetungsstunde an.  

 
 
 

Mini´s stellen ihren Ministrantendienst den Erstkommu-
nionkindern vor---BE- Mini  -  No Problem ----- 
Mit unserem oben genannten Leitspruch, stellten sich die Mi-
nistranten, den Erstkommunionkindern vor. Sie berichteten, 
wie man Mini werden kann, welche Aufgaben einen Mini hat 
und dass man in der Mini-Gemeinschaft viel Spaß haben 
kann. Auch seitens der Erstkommunionkinder, wurden inte-
ressierte Fragen gestellt. Mit einem Spielklassiker beende-
ten die Mini´s ihren Vortrag. 



Mini´s laden Erstkommunionkinder zum Palmen basteln 
ein. Die Ministranten begrüßten am 12.4.25 alle Erstkommu-
nionkinder von 13-16 Uhr zum Palmen basteln und in Pfarr-
garten.  
Mit dem die Lied: „Rückenwind“ starteten wir unser Pro-
gramm. Die Kinder hatten die Möglichkeit, ein kleines Bild für 
ihren Palmen zu gestalten.  
Alle bedienten sich, nach Herzenslust, an den zahlreich ge-
spendeten Materialien, und so entstanden wunderschöne un-
terschiedliche Palmen. Jetzt kann Palmsonntag kommen.  
Zum Abschluss hatten die Kinder noch Spaß, beim Tischfuß-
ball und Outdoor-Spielen.  
Vielen Dank, für einen schönen Nachmittag. 
Wir bedanken uns auch hiermit recht herzlich für die zahlrei-
chen Grünzeug Spenden und bei Frau Bäuerle, die uns bei 
Binden tatkräftig unterstützt hat. 
 
Liebe Gemeinde, 
„Vergelt´s Gott“. Wir bedanken uns recht herzlich, dass sie 
so zahlreich unsere Kuchen gekauft haben, nun steht unse-
rem neuen T-Shirt nichts mehr im Weg. 
Ebenfalls Danke, dass sie uns mit ihren Grünzeugspende un-
terstützt haben.  

Neues aus dem Kindergarten 
Fasching 

Auch in diesem Jahr konnten sich unsere Kinder wieder an 
mehreren Tagen verkleiden und in andere Rollen wie zum 
Beispiel Polizist, Prinzessin, Clown, Superheld usw. schlüp-
fen. 

Am Rosenmontag fand unsere Faschingsparty mit Spiel, 
Spaß und leckerem Faschingsbuffet statt.  

Am Faschingsdienstag besuchten uns die Gardemädchen 
aus Untergröningen mit ihren tollen Vorführungen. Hierfür 
nochmals herzlichen Dank an die Mädels und ihre Trainerin-
nen. 
 

Demenzgruppe  

An einem Montagnachmittag im März besuchten die Nachmit-
tagskinder wieder einmal die Demenzgruppe der Sozialsta-
tion Abtsgmünd.  
Nach einem Begrüßungslied der Senioren sangen unsere 
Kinder gemeinsam mit den Senioren ein Lied, bei dem sich 
alle gleich ein wenig bewegen durften. Im Anschluss daran 
führten die Kinder das Stabfigurentheater der kleinen Raupe 
Nimmersatt auf, wonach sich dann im Anschluss alle erst ein-
mal bei Kuchen, Butterbrezeln und etwas zu trinken stärkten. 
Danach wurden alle wieder aktiv und bastelten einen Schmet-
terling fürs Fenster, damit auch bei den Senioren der Frühling 
einziehen konnte. 
Zum Schluss gab es noch ein Luftballonspiel, das noch ein-
mal für ordentlich Spaß sorgte. Dann war die schöne Zeit mit 
den Senioren auch schon wieder vorbei und wir verabschie-
deten uns mit einem Abschiedslied bis Ende Juni. 

DANKE 



Flurputzete 

Wie schon in den vergangenen Jahren nahm unser Kinder-
garten auch in diesem Jahr an der Flurputzete der Gemeinde 
teil. Die einzelnen Gruppen sammelten in den Straßen rund 
um den Kindergarten und Richtung Lourdes Kapelle den her-
umliegenden Müll ein. Die Kinder hatten wieder viel Spaß an 
dieser Aktion. 

Neues Spielgerät für den Garten  

Der von den Eltern erwirtschaftete und vom Elternberat ge-
kaufte Zirkuswagen fand bei den Kindern großen Anklang und 
wurde gleich in Beschlag genommen. 
Ein herzliches Dankeschön hierfür den vier Papas (Herr We-
ber, Herr Kopp, Herr Schenk und Herr Dorniok) für den Auf-
bau und die tolle Arbeit und dem Elternbeirat für die Organi-
sation. 

 
Hallo liebe Grundschulkinder 
Für den Mai haben wir uns wieder ein  
Programm für euch überlegt. Es findet wieder 
freitags im Josefshaus statt (Eingang unten) 
und ihr seid herzlich eingeladen.  

Zeit: 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
Das Programm für Mai: 

09.05. Eine Leinwand bemalen 
16.05. Fußballturnier im Pfarrgarten 
23.05. Spielenachmittag 
 

Wir freuen uns auf euch! 
Andrea Blum und Gabriele Köster 

Vorbereitungen auf Ostern 

Auch in der Grund-
schulgruppe berei-
teten wir uns aus-
giebig auf Ostern 
vor.  
Mit Begeisterung 
wurden bunte Os-
tereier für den 
Pfarrgarten bemalt. 
Außerdem wurden 
gekochte Eier ge-
färbt und Osterge-
bäck hergestellt. 
Natürlich wurde ei-
niges davon sofort 
von den Kindern 
verputzt. Unsere 
bemalten Eier 
könnt Ihr dann auch 
ab Ostern im Pfarr-
garten begutachten. Schaut doch einfach mal bei uns vorbei. 
Wir freuen uns auf euch und eure Teilnahme an unserem ab-
wechslungsreichen Programm vom Spiel über Basteln bis hin 
zu Sport - je nach Lust und Witterung.  
 

 
 
 
 

Strickgruppe "Heiße Nadel " und Familienkreis 
feiern Jubiläum 
Bei der Jahreshauptversammlung konnten die Vorsitzenden 
Wolfgang Haas und Gotthard Bieg gleich 2 Gruppen für be-
sondere Jubiläen auszeichnen. Die Strickgruppe trifft sich seit 
nunmehr 15 Jahren monatlich in St. Lukas in Abtsgmünd. Es 
sind ungefähr 36 Frauen, die intensiv mitgearbeitet haben all 
die Jahre. Einige eben so lange es ihnen möglich war.  
Es wurden über 800 Paar Herrensocken an die Obdachlosen 
und sonstige Bedürftige weitergegeben, viele, viele Baby 
Söckchen an den Kinderschutzbund Aalen , Kindersocken, 
Puppen Mützen Schals usw. sowie Kinderdecken, eine schö-
ner als die andere für die Kolpingmäuse in Schwäbisch 
Gmünd. Vom Erlös beim Verkauf auf dem Weihnachtsmarkt 
und dem Verkauf bei Secontique In Aalen konnte wieder 
Wolle gekauft werden, sowie Spenden an die Obdachlosen 
für den Hl. Abend , an die Nachsorgeklinik in Tannheim für 
krebskranke Kinder sowie ans Altenheim in Arequipa/Peru 



überwiesen werden. Eine tolle Sache, die Wolfgang Haas mit 
einem kleinen Präsent an die Gruppe für eine Einkehr im 
Wanderheim des SAV und dem großen Dank für das tolle En-
gagement der Gruppe unter der Leitung von Renate Mikusch 
würdigte. 

 
Der Kolping-Familienkreis besteht seit 25 Jahren und stellt ein 
sehr ansprechendes Jahresprogramm zusammen. Es dürften 
in der Zeit über 300 Treffen zu unterschiedlichsten Aktivitäten 
gewesen sein. In den Anfängen waren es die Familien mit 
Kindern, aktuell sind es 9 Ehepaare, die sich treffen, da die 
Kinder eigene Wege gehen. Wolfgang Starz und Peter Kom-
mander blickten mit Bildern aus der Anfangszeit auf die High-
lights zurück. 
Der jährliche "Schafferpreis" des Vereins wurde von Gotthard 
Bieg an die Mitglieder des Familienkreises mit einer schönen 
Dankurkunde überreicht und deren Engagement vom Vor-
stand gewürdigt.  
Diese sind durch ihre Mitarbeit bei vielen Veranstaltungen seit 
25 Jahren eine Stütze des Vereins. Für die Jubiläumsveran-
staltung im Mai gab es ein Präsent der Kolpingsfamilie und 
Anerkennung des bereichernden Engagements. 

 
 
Rückblick auf viele Aktivitäten im Jubiläumjahr  - einstim-
mige Wahl des gesamten Vorstands  
Am 05. April 2025 versammelten sich die Mitglieder der Kol-
pingsfamilie Abtsgmünd zur Jahreshauptversammlung im Ka-
tholische Gemeindezentrum. 
Nach der Begrüßung der anwesenden Mitglieder durch den 
1. Vorsitzenden Wolfgang Haas, führte Präses Pater Johny 
Maniamkeril mit der Geschichte von den drei Steinmetzen, in 
den Abend ein. So wie der dritte Steinmetz als Ziel, das große 
Ganze im Blick hat und eine Kathedrale miterrichtet, ist es 

auch bei Kolping. Hier wird am „Haus der Gemeinschaft“ ge-
baut, mit dem Ziel der gelebten Solidarität, Gerechtigkeit und 
Gemeinschaft. 
Vorsitzender Wolfgang Haas führte in seinem Rückblick aus, 
daß das vergangene Jahr geprägt gewesen sei von den Ver-
anstaltungen zu dem 75-jährigem Jubiläum. Diese wurde 
auch bei den nachfolgenden Berichten der Vorstandschaft 
und Aktivitäten in den Gruppen deutlich. 
Schriftführer Peter Remmler beleuchtete in seinem Rückblick 
die vielen Aktivitäten des vergangenen Jahres. Bei den Jubi-
läumsveranstaltungen traf man sich beim Gründungspaten-
verein in Aalen mit den Kolpingsfamilien Bopfingen und West-
hausen zum Bezirkstag  mit Bundespräses Wahl im Salvator-
heim. An Jubiläumsveranstaltungen folgte ein Ausflug nach 
Würzburg und der „Tag der Begegnung“ mit 200 Teilnehmern 
beim SAV Heim, wo auch das Jubiläum der Wohngruppe Kol-
pingstraße in toller Atmosphäre in Kooparation mit vielen Akt-
euren gefeiert wurde. Sie fanden ihren Ausklang mit einem 
Festgottesdienst am Gründungstag im Oktober mit Diözesan-
präses Walter Humm. 
In seinen Peru Bericht ging Peter Remmler auf die Herausfor-
derungen vor Ort ein. Bedingt durch die politische Situation 
sei es durch ständig neue bürokratische Kontrollen und For-
derungen auch zu Schwierigkeiten bei der Beschaffung vom 
Ersatzmaterialien und medizinischer Ausrüstung gekommen. 
Da eine berufliche Ausbildung kaum stattfindet, stellt die Ge-
winnung von Fachpersonal eine Herausforderung dar. Positiv 
hob er die bestehenden 40 Patenschaften hervor, welche eine 
große Hilfe sind. Die Patenkinder werden von den Spendern 
mit einem Betrag von 30 € monatlich unterstützt. 
Karl Bieg stellte in seinem Kassenbericht die Einnahmen und 
Ausgaben detailliert vor. Durch die vielen Veranstaltung wie 
z.B. das Benefizkonzert mit dem Espressochor Hüttlingen und 
des MV Westhausen, Kuttel- und Maultaschenessen und der 
Schuhsammelaktion konnte ein zufriedenstellendes Ergebnis 
erzielt werden. Nicht unerwähnt sollte auch der finanzielle 
Einsatz der vielen Kleinspender bleiben. Durch diese Veran-
staltungen und Spender konnte 2024 ein Betrag von 51.500€ 
an das Peru-Projekt überwiesen werde. 
Karl Bieg wurde von Kassenprüfer Guido Haas eine sehr kor-
rekte Kassenführung bestätigt. 
Bei dem Bericht der 60 plus Senioren ging Wolfgang Haas auf 
die zahlreichen Aktivitäten ein. Beispielhaft sei die Veranstal-
tung „Urlaub ohne Koffer“ in Zusammenarbeit mit der Förder-
stiftung Abtsgmünd erwähnt. 
Die Kreativgruppe, welche von Martina Wanner-Konold gelei-
tet wird, trifft sich nach Absprache, ein Schwerpunkt des Jah-
res ist dabei die Gestaltung des Fronleichnam-Motives in der 
Bachgasse. 
Im Bericht der Meditationsgruppe gaben Hanne Dittrich und 
Peter Kommander einen Einblick in die christliche Meditation 
im Sinne Zens. Die Gruppe hatte sich im vergangenen Jahr 
23-mal im Josefshaus getroffen. 
Grußworte von der Ortsgruppe des Schwäbischen Albvereins 
überbrachte Edwin Streicher sowie für die Gemeinde Abts-
gmünd Kolpingbruder und Bürgermeister Armin Kiemel, der 
auch die Entlastung der gesamten Vorstandschaft, die ein-
stimmig erfolgte, durchführte. 
Bei den anstehenden Neuwahlen wurden Wolfgang Haas als 
1. Vorsitzender, Gotthard Bieg als 2. Vorsitzender, Pater 
Johny als Präses, Renate Mikusch als Geistliche Leitung, Karl 
Bieg als Kassierer und Peter Remmler als Projektleiter Peru-
Hilfe für 3 Jahre bestätigt. Neu in den Vorstand wurde Sebas-
tian Fuchs als Schriftführer gewählt. 
Als Beisitzer im Vorstand wurde Wolfgang Starz, Peter Kom-
mander und Helga Schranz bestätigt. Als Nachrücker für die 
Ausscheidenden Elke Winter und Elisabeth Pfisterer wurden 



Inge Brenner und Margret Schrem gewählt. Guido Haas und 
Thomas Kruger wurden als Kassenprüfer bestätigt. 
Bei den nachfolgenden Ehrungen wurden Petra Starz für 40-
jährige Mitgliedschaft, Andrea und Peter Kommander, Betha 
und Wilhelm Mäurer, Sieglinde Ringler und Thomas Feil für 
25-jährige Mitgliedschaft, von Wolfgang Haas und Pater 
Johny geehrt. 
Nach den Berichten und Ehrungen ließ der zweite Vorsit-
zende Gotthard Bieg mit einer Power Point Präsentation den 
Abend mit eindrucksvollen Bildern ausklingen. 
Vorsitzender Wolfgang Haas schloss die Sitzung mit einem 
Dank an alle Helfer ohne deren Mitarbeit und Unterstützung 
die generationsübergreifenden und zielgruppenorientierten 
Programme, Veranstaltungen und Aktionen nicht im Sinne 
des Leitbild Kolpings realisiert werden können.  
 

MARIÄ UNBEFLECKTE  
EMPFÄNGNIS 
POMMERTSWEILER / 
ADELMANNSFELDE 

 

 
Bittprozession nach Bühler und Straßdorf 
Bittet und es wird euch gegeben; sucht und ihr werdet finden; 
klopft an und es wird euch geöffnet! Denn wer bittet, der emp-
fängt; wer sucht, der findet; und wer anklopft, dem wird geöff-
net.“ (Mt 7,7-8) Jesus fordert uns zum Bittgebet auf. Vielerorts 
gibt es Bittgänge und Bittprozessionen in den Tagen vor 
Christi Himmelfahrt, oft verbunden mit dem Wettersegen für 
Feld, Garten und Wald. 
Gott, gib uns Deinen Segen und gib uns, was wir zum Leben 
brauchen! 
Herzliche Einladung zu den Bittprozessionen am Montag den 
19.05.2025 Abgang um 18.30 Uhr an der Kirche in Ottenhof 
zur Bittprozession nach Bühler. Um 19.30 Uhr ist Bittmesse in 
Bühler. 
Am Dienstag 20.05.2025 treffen wir uns um 18.30 Uhr an der 
Kirche in Pommertsweiler zur Bittprozession nach Straßdorf. 
Um 19:30 Uhr ist Bittmesse in Straßdorf im Vereinsraum des 
Geselligkeitsverein. Im Anschluss ist noch ein gemütliches 
Beisammensein. 
 

Christi Himmelfahrt 
An Christi Himmelfahrt am 29.05.20205 findet die Öschpro-
zession durch unsere Fluren statt.  

Abgang um 9.00 Uhr an der Kirche, anschließend ist um 10.00 
Uhr beim Kreuz Schmid in der Hartfeldsiedlung der Flurgot-
tesdienst.  
Bei Regen findet der Gottesdienst in der Kirche statt. Ver-
gelt`s Gott an die Familien für das Schmücken der Kreuze. 
 

 
Erweiterung der Urnengräber 
Nachdem nur noch ein Urnengrab vorhanden war, wurde im 
März auf dem Friedhof in Bühler weitere Urnengräber und ein 
breiterer Weg vor den Gräbern von einigen Ehrenamtlichen 
angelegt. Herzlichen Dank an dieser Stelle allen die hier mit-
gewirkt haben. 

 
 

 
Getreu Deinem Wort  

„Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan 
habt, das habt ihr mir getan“,  
lasst uns immer bemüht sein,  

selbst kleine Wunder zu vollbringen 



MARIÄ OPFERUNG 
HOHENSTADT 
 
 

 

Bittprozession nach Börrat  
Am Montag 26. Mai um 18.30 Uhr findet unsere Bittprozes-
sion nach Börrat mit anschließender Bittmesse statt.  
Bei schlechtem Wetter entfällt die Bittprozession und wir fei-
ern die Bittmesse um 18.30 Uhr in der Wallfahrtskirche.  

Sei dabei - Wir suchen DICH 
Du hast Freude am Singen und suchst Gemeinschaft, in der du deine Stimme einbringen kannst? Dann bist Du bei uns genau 
richtig! Unser Chor singt moderne und klassische Kirchenlieder, aber auch mal populäre Musik. 
Die Proben sind nicht nur musikalisch, sondern auch eine tolle Gelegenheit, sich auszutauschen 
und gemeinsam Zeit zu verbringen. 
Nach der Chorprobe lassen wir den Abend oft gemütlich bei einem Zusammensein ausklingen. 
Was wir bieten 
 eine freundliche und offene Chorgemeinschaft 
 ein abwechslungsreiches Repertoire von modernen bis klassischen Liedern 
 gemeinsame Aktivitäten nach der Chorprobe 
Was du mitbringen solltest 
 Freude am Singen 
 Interesse an einer regelmäßigen Teilnahme 
 keine Vorkenntnisse notwendig 
 wir freuen uns über Sängerinnen und Sänger aller Erfahrungsstufen! 
Wann und wo 
Unsere Proben finden immer Donnerstagabend um 20.00 Uhr im Sidonienstift in Hohenstadt statt. Hast du Lust, bei uns 
mitzusingen? Dann melde dich bei der Chorleiterin Sibylle Balle  07175/4473 oder bei unseren Sängerinnen oder Sänger 
oder komm einfach mal vorbei!  Wir freuen uns auf Dich! 
.  

ST. MICHAEL  
UNTERGRÖNINGEN/ 
ESCHACH 
 

 
Generalüberholen der Orgel 

Schlosskirche Untergröningen 
Unsere Orgel in der Schlosskirche Untergröningen feiert ihren 
50. Geburtstag und wird dazu ab 22.4.2025 bis voraussicht-
lich Pfingsten generalüberholt. Aus diesem Grund muss die 
Empore auf der Orgelseite geschlossen bleiben. Denn ca. 
800 Pfeifen werden ausgebaut und brauchen Platz. 
Wir hoffen und denken, dass die Hofseite für Gehbehinderte 
offen bleiben kann. Sie werden auf jeden Fall auf dem Lau-
fenden gehalten. Die Gottesdienste finden wie gewohnt statt 
und Frau Balle wird uns ein Keyboard zur musikalischen Um-
rahmung bereitstellen. Danke für Ihr Verständnis 
 

Verabschiedung Kirchengemeinderäte  

Jahrelange KGR-Mitglieder - tragende Säulen unserer Kir-
chengemeinde - wurden nach dem Gottesdienst am Palm-
sonntag verabschiedet. Mit Dankesworte von Pfarrer Kreut-
zer, einer Urkunde und der Martinusnadel in Silber wurden 
verabschiedet. Foto von links nach rechts 
Theo Harz - Mitglied im Kirchengemeinderat 2010 bis 2025 
Anette Tielesch - Mitglied im Kirchengemeinderat von 2005 
bis 2010 und von 2015 bis 2025 
Erika Haug - Mitglied im Kirchengemeinderat 1996 bis 2025 
Claudia Irmler-Riek - Mitglied im Kirchengemeinderat von 
2001 bis 2025 
Margarete Bareis - Mitglied im Kirchengemeinderat von 2001 
bis 2025 
Der anhaltende Applaus der Gottesdienstbesucher bestätig-
ten die Arbeit der KGR - denn jeder setzte sein bestes Wissen 
und Können auf vielseitige Weise ein. Dafür ein aufrichtiges 
Vergelts Gott! 
 

Ökumenischer Bibelabend 
Bei unseren nächsten Ökumenischen Bibelabenden möchten 
wir uns mit den Gleichnissen Jesu  befassen. "Gleichnisse" 
heißen die Erzählungen in der Bibel, weil sich das, was sie 
beschreiben, mit unserem Leben "vergleichen" lässt. Was be-
deuten die Gleichnisse für mein Leben? Wir wollen zusam-
men jeweils ein Gleichnis lesen und uns darüber austau-
schen. Am Dienstag, den 06.05. treffen wir uns um 19.30 
Uhr im kath. Gemeindezentrum in Eschach  und befassen 
uns mit dem Gleichnis vom neuen Wein in alten Schläuchen 
(Mk 2,21-22) und am Dienstag, den 27.05. treffen wir uns um 
19.30 Uhr im evang. Gemeindehaus Eschach und befas-
sen uns mit dem Gleichnis vom Licht unterm Scheffel (Lk 
8,16).  
Dazu möchten wir Sie herzlich einladen. Sie brauchen nicht 
"bibelfest" zu sein. Kommen Sie einfach vorbei. 
Wir freuen uns auf Sie. Das ökumenische Vorbereitungsteam   



 
Rettet die Bienen! 
Eine Geschichte für Kinder 
Ruby, die kleine Wildbiene, gähnte und rieb sich, noch etwas 
verschlafen, die Augen. Von draußen hörte sie die Sonnenstrah-
len rufen: „Komm heraus aus deinem engen Nest. Es ist Früh-
ling!“  
Ruby kletterte aus dem hohlen, trockenen Stängel, in dem sie 
den Winter eingepackt in einem warmen Kokon verbracht hatte 
und schaute sich neugierig um. Außer ein paar vertrockneten 
Halmen, sah sie nur blauen Himmel mit weißen Schäfchenwol-
ken und Häusern soweit das Auge reichte. Voller Freude flog sie 
los, um die für sie neue Welt zu erkunden. Sie düste um eine 
Hausecke und sah erfreut eine Biene, die schnurgerade auf sie 
zusteuerte. Rums, machte es und Ruby war mit Vollgas gegen eine Fensterscheibe geflogen, denn die Biene war ihr eigenes 
Spiegelbild gewesen. Verdattert rieb sie sich den Kopf und landete auf einem Fenstersims. Nach kurzer Erholung startete sie 
erneut. „Es muss doch was anderes geben, als diese langen Straßen und Häuserreihen,“ dachte sie.  
Da tauchte in der Ferne ein kahler Baum auf. Als sie auf dem höchsten Ast ankam, konnte Ruby in einer Richtung eine riesige 
Industrieanlage mit hohen Schloten sehen, aus denen Rauch Aufstieg in den blauen Himmel.  
In der anderen Richtung sah es endlich nach brauner Ackerfläche aus. „Ich werde mal schauen, ob es da ein Plätzchen für 
mich gibt,“ sagte Ruby zu sich und steuerte in Richtung Acker.  
Aber der war riesig groß und breitete sich aus bis zum Horizont. Nach einer Weile landete Ruby erschöpft auf einem kleinen 
Erdhügel.  
„Was soll ich nur tun? Hier scheint es nichts zu geben, außer Straßen, Häuser und gepflügte Erde. Keine Weidenkätzchen mit 
Nektar, keine Blüten mit Pollen. Und ich brauche doch beides für meine Babys, denen ich ein Nest bauen muss.“  
„Diese Sorgen kenne ich“, brummte es dicht neben Ruby aus einem kleinen Erdloch. Gleich kam eine Erdhummel herausge-
krabbelt und setzte sich neben sie. „Hallo, ich bin Adele. Ich habe auch verzweifelt nach einer Wohnung und Futter für meine 
Babys gesucht. Du hast Recht. Das ganze Land ist entweder zubetoniert, oder es wird von den Bauern genutzt, um Getreide, 
Mais, Rüben und andere Feldfrüchte anzubauen. So bleibt für uns fast kein Lebensraum. Aber gleich in der Nähe gibt es den 
Bauernhof Sonnentau. Da findest du alles, was du suchst. Wenn du willst, zeige ich dir den Weg.“ Und ob Ruby wollte. Nach 
kurzem Flug landeten beide in der nach Nektar duftenden, alten Weide neben dem Bauernhof. Wie summte und brummte es 
da von Bienen und Hummeln, die den ersten süßen Nektar aus den Weidenkätzchen tranken. Die Stadt mit dem Industriegebiet 
und die leblose Ackerfläche ohne Blumen und Insekten waren schnell vergessen.  
„Jetzt zeig ich dir noch was ganz Besonderes“, sagte Adele geheimnisvoll. Sie flog voraus und Ruby folgte ihr. Im geschützten 
Winkel des Bauernhauses war ein Regal aufgestellt, in dem Holzblöcke standen, die übersät waren mit größeren und kleineren 
Löchern. Außerdem steckten Bündel mit Stängeln aus Schilfrohr darin. „Schau her. Hier hat der Bauer zusammen mit seinen 
Kindern im Winter einen Nistplatz für uns gebaut. All die Röhrchen und Bohrlöcher im Holz können wir nutzen für die Aufzucht 
unserer Jungen. Außerdem hat der Bauer Blühstreifen zwischen den Feldern mit Blumensamen angelegt. Dort können wir bis 
in den Herbst Nektar und Pollen sammeln.“ „Das ist ja fantastisch“, rief Ruby begeistert und klatschte in die Hände. „Das 
müssen wir unbedingt weitersagen, damit mehr Nistplätze und Blühstreifen gebaut werden und die vielen Wildbienen und 
Hummeln ein Zuhause finden.“  

Eine Bauanleitung für Nistplätze 
Willst du auch den Bienen und Hummeln helfen und Nistplätze bauen? Hier 
findest Du die Bauanleitung: Ein Holzklotz aus möglichst hartem Holz, in 
den man Löcher bohrt, kann ein toller Nistplatz für verschiedene Wildbie-
nenarten sein. Dazu musst du nur ca. 6 – 10 cm tief mit Bohrern von 2 – 
10 mm Durchmesser in das Holz bohren. Die Maserung sollte senkrecht 
verlaufen, weil der Klotz sonst leicht reißt. Die Löcher ungefähr 2 cm von-
einander entfernt bohren und dann schön glatt schmirgeln, damit die Bie-
nen sich nicht verletzen. An der hinteren Seite des Holzklotzes ein Stück 
Draht befestigen und an einer geschützten Wand aufhängen – fertig.  
 
Noch einfacher ist es, wenn du 10 bis 20 
cm lange hohle Stängel oder Bambus-
röhrchen zusammenbindest und mit ei-
nem Draht an einer geschützten Wand 
aufhängst. Die Stängel bzw. Röhrchen 
sollten an einer Seite geschlossen sein. 
Das Bambuspaket soll auch an einem 
geschützten Ort an einer Wand aufge-
hängt werden. Nicht frei schwebend.  
   Anna Zeis-Ziegler, In: Pfarrbriefservice.de 




